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Ionennachweisreaktionen

1. Finde die Ionen des unbekannten Salzes!

Folge den nachfolgenden Anleitungen zur Identifizierung Deines Salzes! Mache zuerst die Vorproben und anschließend die Hauptnachweise! Tabelle zu den Vorproben auf Kationen

	
	Farbe der Salz-lösung
	Flammen

färbung
	Zusatz von

Ammoniak (10 % NH3)
	Zusatz von Natriumcarbo-nat-Lösung (Na2CO3) 
	Zusatz von Natronlauge (1M NaOH)

	NH4 +
	-
	-
	-
	-
	NH3 ( stechender Geruch

	Ca 2+
	-
	ziegelrot
	-
	weißer ( NG
	weißer ( NG

	Cu 2+
	blau
	grün
	blauer (- türkiser) ( NG
	türkiser ( NG
	blauer ( NG

	Fe 2+
	
	-
	grünbrauner ( NG
	grüner( NG
	olivgrüner ( NG

	Fe 3+
	gelb, braun, grün
	-
	rotbrauner ( NG
	brauner ( NG
	orangebrauner ( NG

	Mg 2+
	
	-
	( NG
	( NG
	weißer ( NG

	Sr 2+
	
	rot
	-
	( NG
	( NG

	Zn 2+
	
	
	( NG im Überschuss löslich
	( NG
	( NG im Überschuss löslich


Tabelle zu den Vorproben auf Anionen

	
	Zusatz von1M H2SO4 (Schwefelsäure)
	Zusatz von Ba2+ (Bariumionen in Bariumchlorid-Lösung)
	Zusatz von AgNO3 (Silbernitrat-Lösung)

	Cl -
	-
	-
	weißer, topfiger ( NG

	Br -
	-
	-
	sehr hellgelber, fast weißer ( NG

	J -
	-
	-
	hellgelber ( NG

	CO3 2-
	perlt, CO2 (
	pulvriger ( NG
	weißer ( NG

	PO4 3-
	-
	fein flockiger ( NG
	gelber ( NG

	SO4 2-
	-
	feiner ( NG
	-


Hauptnachweise der Anionen

Chlorid

Cl-

Nachweis als Silberchlorid

Cl- + AgNO3 (AgCl ( + NO3-

Die Probe wird mit Silbernitrat versetzt, es entsteht ein weißer, flockiger („topfiger“) Niederschlag. Diesen Niederschlag teilen, d.h. ca. die Hälfte des Niederschlags in eine saubere Eprouvette leeren. Eine Eprouvette mit konz. Ammoniak (NH3) versetzen: der Niederschlag muss sich auflösen. Den Niederschlag in der anderen Eprouvette mit Salpetersäure versetzen: der Niederschlag darf sich nicht lösen.

Bromid

Br-   Siehe Chlorid! Der Niederschlag ist gelblicher!
Jodid

J-   Siehe Chlorid! Der Niederschlag ist gelb!
Sulfat

SO42-
Nachweis als Bariumsulfat

SO42- + BaCl2 ( BaSO4(+ 2 Cl-

Die Probe wird mit einem Tropfen Bariumsalzlösung (BaCl2) versetzt, es entsteht ein weißer, feinkristalliner Niederschlag, der auch in heißer konz. Salzsäure nicht löslich ist.

Störungen: Vorher mit HCl ansäuern, da auch CO32- und PO43-  einen Niederschlag geben. 

Carbonat

CO32- 

Nachweis als CO2 
CO32-  + 2 HCl ( CO2  ( +H2O + 2 Cl-

Bei Zugabe von HCl wird Kohlensäure (H2CO3) freigesetzt. Es kommt zu einem Aufschäumen der Probe und anschließendem Nachperlen wie bei Sodawasser. 

Phosphat

PO43-
Nachweis als Molybdänblau
(NH4)3( P (Mo3O10)4(
Material: destilliertes Wasser, Reagenzgläser, phosphathaltiges Salz, gesättigten Ammoniumheptamolybdat, Ascorbinsäure, konzentrierte Salpetersäure, Pipette, Stöpsel
Durchführung: 
1. Gib eine Spatelspitze der Probe in ein Reagenzglas und löse es in 2 mL dest. Wasser.

2. Die Lösung wird mit 1 mL konzentrierter Salpetersäure angesäuert.

3. Gib eine Spatelspitze Ammoniummolybdat hinzu. Warte ein wenig und

beobachte!

4. Gib anschließend etwas Ascorbinsäure hinzu und verfolge, wie sich die Lösung verändert.
Hauptnachweise der Kationen

Ammonium

NH4+
Nachweis als  Ammoniak NH3
NH4+ + NaOH( NH3( + H2O + Na+

Die Probe wird mit NaOH versetzt, eventuell etwas erwärmt. Ammoniak verfärbt einen in die Gasphase gehaltenen angefeuchteten  Streifen roten Lackmuspapiers blau. 

Ev. erkennt man den Ammoniak auch am stechenden Geruch. 

Magnesium

Mg2+
Nachweis als Magnesiumammoniumphosphat

Mg2+ + (NH4)3PO4 (oder: Na3PO4 ) + 6 H2O ( MgNH4PO4 x 6H2O ( + 2 NH4+
Die Probe wird zuerst etwa 1:10 mit dest. Wasser verdünnt, einige Tropfen dieser Verdünnung werden dann mit Ammoniumchlorid und zuletzt mit etwas Ammoniak versetzt. Anschließend wird Natrium- oder Ammoniumphosphat zugesetzt. Es entsteht ein weißer kristalliner Niederschlag. 

Calcium

Ca2+

Nachweis als Calciumoxalat CaC2O4 
Die Probe wird mit Ammoniumoxalat versetzt. Es entsteht ein weißer Niederschlag, der schwerlöslich in Essigsäure, löslich in starken Säuren ist. 

Eisen

Fe2+

Nachweis als Berlinerblau

Die Probe wird (mit etwas Salpetersäure versetzt,) dann wird rotes Blutlaugensalz (= K3(Fe(CN)6() zugesetzt, wobei ein tiefblauer Niederschlag von Fe4(Fe(CN)6(3 (= Eisenhexacyanoferrat, Berlinerblau) entsteht. 

Eisen

Fe3+

Nachweis als „Theaterblut“

Die Probe wird mit SCN- - Ionen (= Thiocyanat = Rhodanid) versetzt; es entsteht ein roter Komplex (=[Fe(SCN)3(H2O)3])
Zink

Zn2+
Nachweis mit Kaliumhexacyanoferrat-II

Bei Zusatz von Kaliumhexacyanoferrat K4(Fe(CN)6(  entsteht ein schmutzigweißer Niederschlag von K2Zn3(Fe(CN)6(
Kupfer

Cu2+
Nachweis als Kupfertetraminkomplex
Versetzt man eine Kupfersalzlösung mit Ammoniak, so entsteht der tiefblaue Kupfertetraminkomplex. 

Cu2+ + 4 NH4OH ( (Cu(NH3)4(2+ + 4 H2O

Ein Salz besteht immer aus Anion(en) und Kation(en).

Lösung: Mein Salz mit der Nummer _____ heißt (Name + Formel):
2. Ionen im Mineralwasser

Wähle 2 Ionen im Mineralwasser aus und weise sie mit den oben stehenden Nachweisreaktionen nach!

Meine Ionen lauten _________________ und ich habe sie folgendermaßen nachgewiesen …

3. Erläutere den Unterschied zwischen Fällungs- und Farbreaktionen und nenne für jeden Reaktionstyp aus den oben genannten Nachweisreaktionen ein Beispiel!

